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Retrospektive der 66. Filmfestspiele Berlin: „Deutschland 1966“ 

Die DEFA-Stiftung ist Partner der Retrospektive „Deutschland 1966 – Filmische Per-
spektiven in Ost und West“ der diesja hrigen Internationalen Filmfestspiele Berlin (11. 
bis 21. Februar 2016). Die Sektion widmet sich dem Jahr 1966 und damit einem Wende-
punkt im deutschen Kino, der fu nfzig Jahre zuru ckliegt. Wa hrend dem Neuen Deutschen 
Film der Bundesrepublik der internationale Durchbruch gelingt, werden in der DDR 
infolge des 11. Plenums des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch-
lands (SED) im Dezember 1965 rund die Ha lfte aller DEFA-Spielfilme verboten, die 1966 
in die Kinos ha tten kommen sollen. Die Produktionen, die sich offen mit den Widerspru -
chen im „real existierenden Sozialismus“ auseinandersetzen, erleben zumeist erst Jahr-
zehnte spa ter ihre Urauffu hrung.  

Im Programm laufen u. a. BERLIN UM DIE ECKE (Gerhard Klein, 1966/90), DIE REISE 
NACH SUNDEVIT (Heiner Carow, 1966), DER VERLORENE ENGEL (Ralf Kirsten, 
1965/71), FRA ULEIN SCHMETTERLING (Kurt Barthel, 1965/2005) und SPUR DER 
STEINE (Frank Beyer, 1966). Mit Herrmann Zschoches KARLA (1965/90) und Ju rgen 
Bo ttchers JAHRGANG 45 (1966/90) zeigt die Retrospektive zwei DEFA-Verbotsfilme 
sowohl in den Zensurfassungen, die den Stand bei Abbruch der Arbeiten belegen, als 
auch in den Verleihfassungen von 1990. In zwei Versionen ist auch ein Kurz-
Dokumentarfilm von Kurt Tetzlaff zu sehen: ES GENU GT NICHT 18 ZU SEIN 
(geschnittene Fassung: GUTEN TAG – DAS SIND WIR, beide 1966). In Sammelprogram-
men sind weitere Kurzfilme u. a. von Gitta Nickel, Harry Hornig, Winfried Junge, Peter 
Ulbrich, Richard Cohn-Vossen und Karlheinz Mund vertreten. Mehr Informationen zum 
Programm und zu genauen Vorfu hrungsterminen finden sich auf unserer Website und 
auf der Webpra senz der Berlinale. 

Heiner Carows autobiografisch inspirier-
ter DEFA-Film DIE RUSSEN KOMMEN 
(1968/87) la uft am 13. Februar um 11:00 
Uhr im Rahmen der Berlinale Classics-
Reihe im CinemaxX 8. Die Vorfu hrung ist 
zugleich die Weltpremiere der digital res-
taurierten Fassung im Vorfu hrformat 2K 
DCP. Der Film, der 1968 vor seiner Premi-
ere mit einem Auffu hrungsverbot belegt 
wurde, galt lange Zeit als verschollen. Im 
Laufe der 1980er Jahre wurde eine stark 

bescha digte Arbeitskopie des Films wie-
derentdeckt. 1987 konnte DIE RUSSEN 
KOMMEN erstmals der O ffentlichkeit pra -
sentiert werden. Bei den umfangreichen 
Restaurierungsarbeiten ab 2014 war es 
durch neue Digitalisierungsverfahren 
mo glich, verschiedene disparate Filmma-
terialien zu verwenden. Bei der Vorfu h-
rung begru ßen wir u. a. den damaligen 
Hauptdarsteller und heutigen Kabarettis-
ten Gert Melzer als Gast.  

Fotocollage mit FRÄULEIN SCHMETTERLING, SPUR DER STEINE und DIE REISE NACH SUNDEVIT 

DIE RUSSEN KOMMEN auf der Berlinale 2016 

http://www.alexander-verlag.com
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Publikationen der 

DEFA-Stiftung 

 

 „Der Bolschewist“ von 

Ralph Hammerthaler 

 

 

 

 

 

 

 

12,90 € 

 

 „Verbotene Utopie. Die 

SED, die DEFA und das 

11. Plenum“ 

 

 

 

 

 

 

 

29,00 € 

 

 „Bilder des Jahrhun-

derts. Staatliches Film-

archiv der DDR 1955-

1990. Erinnerungen“ 

 

 

 

 

 

 

 

19,90 € 

 

 „Spa tvorstellung. Die 

chancenlose Generation 

der DEFA“ von Reinhild 

Steingro ver 

 

 

 

 

 

 

 

12,90 € 

 

Zum vierten Mal: Heiner-Carow-Preis auf der Berlinale 

Zum vierten Mal wird die DEFA-Stiftung im Rahmen der Berlinale den mit 5.000 Euro 
dotierten Heiner-Carow-Preis verleihen. Die Veranstaltung findet am Donnerstag, den 
18. Februar um 17:00 Uhr im Berliner Kino International statt. Im Anschluss an die Ver-
leihung wird die neu digitalisierte Fassung des Carow-Films DIE RUSSEN KOMMEN 
(1968/87) gezeigt. Ga ste sind herzlich willkommen.  
Ausgezeichnet wird ein deutscher Spiel-, Dokumentar- oder Essayfilm aus der Sektion 
Panorama, der sich sozialer und politischer Fragen der Gegenwart und Geschichte mit 
außergewo hnlichen a sthetischen Mitteln annimmt. In diesem Jahr setzt sich die drei-
ko pfige Jury aus dem Schauspieler, Regisseur und Drehbuchautor Dirk Kummer (u. a. 
einer der Hauptdarsteller im Carow-Film COMING OUT), der britischen Regisseurin und 
Produzentin Lindsey Merrison und Sabine So hner von der DEFA-Stiftung zusammen. 
Mit dem Preis erinnert die DEFA-Stiftung an den Regisseur Heiner Carow (1929-1997), 
der in den DEFA-Studios u. a. Filme wie SIE NANNTEN IHN AMIGO (1959), DIE LEGEN-
DE VON PAUL UND PAULA (1972), IKARUS (1975) und BIS DASS DER TOD EUCH 
SCHEIDET (1979) inszenierte.  

Eines der aktuellen großen Digitalisie-
rungsprojekte der DEFA-Stiftung befasst 
sich mit der hochauflo senden Bearbeitung 
von Heiner Carows zeitlosem Klassiker 
DIE LEGENDE VON PAUL UND PAULA 
(1972) mit Angelica Domro se und 
Winfried Glatzeder in den Hauptrollen. 
Die Digitalisierung wird durch die Ver-
wertungsgesellschaft fu r Nutzungsrechte 
an Filmwerken (VGF) mit 12.000 Euro 

und durch das Ministerium fu r Bildung, 
Wissenschaft und Kultur des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern mit 16.000 
Euro gefo rdert. Die DEFA-Stiftung be-
dankt sich auch auf diesem Weg herzlich 
bei beiden Institutionen fu r ihre Unter-
stu tzung. Mit der Digitalisierung wurde 
die ARRI Media GmbH beauftragt. Die Fer-
tigstellung erfolgt im Fru hjahr dieses  
Jahres.  

Digitalisierungsförderung durch VGF und Land Mecklenburg-Vorpommern 

Buchpremiere: „Der Bolschewist“ 

Im Rahmen der monatlichen Filmreihe der DEFA-Stiftung im Kino Arsenal wurde am  
1. Februar die neueste Publikation der Schriftenreihe der DEFA-Stiftung „Der Bolsche-
wist. Michael Tschesno-Hell und seine DEFA-Filme“ vorgestellt. Autor des Buches ist 
der Schriftsteller Ralf Hammerthaler. Tschesno-Hell schrieb fu r die DEFA u. a. Drehbu -
cher zu den beiden Tha lmann-Filmen SOHN SEINER KLASSE (Kurt Maetzig, 1954) und 
FU HRER SEINER KLASSE (Kurt Maetzig, 1955) sowie fu r SOLANGE LEBEN IN MIR IST 
(Gu nter Reisch, 1965), eine filmische Biografie u ber das Wirken Karl Liebknechts in den 
Jahren 1914 bis 1916. „Der Bolschewist“ ist zum Preis von 12,90 Euro beim Bertz + Fi-
scher Verlag und im Buchhandel erwerbbar. 
www.bertz-fischer.de  

Angelica Domröse und Winfried Glatzeder in DIE LEGENDE VON PAUL UND PAULA 
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Filmfoto aus Jürgen  
Böttchers WÄSCHERINNEN 
(1972) 

Ric (J. Hoffmann) und Klaus (J. Schwarz) machen 
Urlaub in Krakau in DIE SCHLÜSSEL (1973) 
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Die DEFA-Stiftung nimmt den 70. DEFA-
Geburtstag zum Anlass, nicht nur auf her-
ausragende Produktionen aus fu nf Jahr-
zehnten aufmerksam zu machen, sondern 
auch dem Fortwirken des DEFA-Erbes im 
aktuellen Filmschaffen nachzuspu ren. Aus 
diesem Grund la dt sie das ganze Jahr u ber 
ju ngere deutsche Regisseurinnen und Re-
gisseure dazu ein, im Arsenal DEFA-Filme 
vorzustellen, die sie besonders beein-
druckt oder in ihrer Arbeit beeinflusst 
haben. Am 7. Ma rz begru ßen wir als Gast 
den Regisseur Robert Thalheim, bekannt 
u. a. fu r NETTO (2004) und AM ENDE 
KOMMEN TOURISTEN (2005). Thalheim 
hat sich fu r seinen Filmabend die DEFA-
Filme DIE SCHLU SSEL (Egon Gu nther, 
1973) sowie drei Dokumentarfilme von 
Ju rgen Bo ttcher – WA SCHERINNEN 
(1972), MARTHA (1978) und RANGIERER 

(1984) – ausgesucht. Die Moderation 
u bernimmt der Vorstand der DEFA-
Stiftung Ralf Schenk. Im April wird der 
Regisseur, Produzent und Drehbuchautor 
Hans-Christian Schmid zwei seiner DEFA-
Lieblingsfilme pra sentieren. Das Pro-
gramm wird rechtzeitig auf unserer  
Website und auf Facebook vero ffentlicht. 

Filmreihe der DEFA-Stiftung im Kino Arsenal 

DEFA-Kalender 2016 online 

Die Website der DEFA-Stiftung la dt seit Beginn des Jahres zum Bla ttern im neuen DEFA-
Kalender ein. Im Kalender sind sa mtliche runden Geburtstage, Jubila en und weitere be-
deutsame zeitgeschichtliche Ereignisse mit Bezug zur DEFA vermerkt. Recherchefreun-
de ko nnen u ber unseren Kalender auch ru ckwirkend bis ins Jahr 2000 sto bern. Zusam-
mengestellt wird der Kalender durch den Filmwissenschaftler Frank-Burkhard Habel. 
www.defa-stiftung.de/kalender 

Im Programm des TV-Senders 3sat sind 
anla sslich des 70ja hrigen DEFA-Jubila ums 
in diesem Monat vier Klassiker des DDR-
Kinos pra sent: DIE LEGENDE VON PAUL 
UND PAULA (Heiner Carow, 1972), BER-
LIN – ECKE SCHO NHAUSER... (Gerhard 
Klein, 1957), JAHRGANG 45 (Ju rgen Bo tt-
cher, 1966/90) und SOLO SUNNY (Konrad 
Wolf, 1980). Zudem wird am 16. Februar 
das Portra t WOLFGANG KOHLHAASE – 
LEBEN IN GESCHICHTEN gesendet. Auch 
der Mitteldeutsche Rundfunk hat in sei-
nem Programm den Filmen der DEFA viel 
Platz eingera umt. U ber das ganze Jahr 
werden viele Produktionen zu sehen sein 
– von bekannten Ma rchenfilmen und Ge-
genwartsfilmen u ber Indianerfilme mit 
Gojko Mitic bis hin zum  
Science-Fiction-Genre ist alles vertreten. 
Noch in diesem Monat sind EOLOMEA 
(Herrmann Zschoche, 1972) und DER 

LANGE RITT ZUR SCHULE (Rolf Losansky, 
1981) im MDR zu sehen. Am 10. und  
17. Mai zeigt der Sender zudem eine zwei-
teilige Dokumentation u ber die DEFA und 
auch die MDR-„Zeitreise“ widmet sich am 
17. Mai den Filmschaffenden der DDR. 
Sa mtliche Ausstrahlungstermine sind mit 
einem Vorlauf von einigen Tagen auf un-
serer Website oder tagesaktuell auf unse-
rer Facebook-Seite einsehbar.  

70 Jahre DEFA im TV-Programm 
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EOLOMEA (Herrmann  
Zschoche, 1972) 

DER LANGE RITT ZUR SCHULE (1981) 
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Ernst-G. Schwill als Kohle in 
BERLIN – ECKE SCHÖNHAU-
SER... (Gerhard Klein, 1957) 

FO
TO

: H
EIN

Z P
U

FA
H

L 

http://www.alexander-verlag.com
http://www.alexander-verlag.com
http://www.alexander-verlag.com
http://www.alexander-verlag.com
http://www.alexander-verlag.com


Seite 4 

 

FO
TO

: W
A

LTR
A

U
T P

A
TH

E
N

H
EIM

ER
 

ENTLASSEN AUF  
BEWÄHRUNG  
(Richard Groschopp, 1965) 
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Barbara Dittus als Sabine in 
ANTON DER ZAUBERER  

DEFA im Filmmuseum Potsdam 

Begleitend zur Foyer-Ausstellung „Gesto rt Verhindert Zensiert. Die verbotenen Filme 
der DEFA 1965/66“ im Filmmuseum Potsdam stehen auch in diesem Monat einige Film-
vorfu hrungen auf dem Programm. Am 9. Februar la uft zuna chst Gu nter Stahnkes DER 
FRU HLING BRAUCHT ZEIT (1965), am 16. Februar folgt HA NDE HOCH ODER ICH 
SCHIESSE (Hans-Joachim Kasprzik, 1966/2009), bevor am 20. Februar Frank Beyers 
SPUR DER STEINE (1966) pra sentiert wird. Veranstaltungsbeginn ist jeweils um 19:00 
Uhr. Im Zuge der Szenenbildner-Ausstellung „Alles nur Kulisse?! Filmra ume aus der 
Traumfabrik Babelsberg“ wird am Sonntag, dem 14. Februar um 11:00 Uhr eine Kura-
torenfu hrung von Anett Werner (HU Berlin) angeboten. Im Anschluss erfolgt ab  
12:00 Uhr eine Auffu hrung des DEFA-Films ANTON DER ZAUBERER (Gu nter Reisch, 
1977) mit anschließendem Gespra ch zwischen der Kuratorin Anett Werner und dem 
Filmarchitekten Udo Scharnowski.  
www.filmmuseum-potsdam.de 

Wolfgang Kohlhaase in Leipzig 

In der Cine mathe que Leipzig laufen vom 
16. bis zum 19. Februar Filme aus der Fe-
der von Wolfgang Kohlhaase, wie BERLIN – 
ECKE SCHO NHAUSER... (Gerhard Klein, 
1957), DER NACKTE MANN AUF DEM 
SPORTPLATZ (Konrad Wolf, 1974), DER 
AUFENTHALT (Frank Beyer, 1982) und 
SOLO SUNNY (Konrad Wolf, 1980). Am 19. 
Februar wird Kohlhaase im Anschluss an 
die Vorfu hrung von DER NACKTE MANN 
AUF DEM SPORTPLATZ zum Filmgespra ch 
anwesend sein. Im Zuge der Auffu hrung 
von DER AUFENTHALT ha lt die Historike-
rin und Medienwissenschaftlerin Claudia 
Bo ttcher einen Vortrag mit anschließender 
Diskussion.   
www.cinematheque-leipzig.de  

Berlin-Film-Katalog 

Vom 4. bis 10. Februar 2016, jeweils 
19:30 Uhr, zeigt das Berliner Kino Brot-
fabrik im Rahmen der langja hrigen Reihe 
„Berlin-Film-Katalog“ den selten gespiel-
ten DEFA-Film ENTLASSEN AUF BEWA H-
RUNG (Richard Groschopp, 1965) u ber 
die Schwierigkeiten eines aus der Haft 
entlassenen jungen Mannes. Fu r Kurator 
Jan Gympel ein weithin unterscha tzter 
Film und eine außerordentliche Entde-
ckung, die sich bestens einordnet in die 
DEFA-Produktion der Jahre 1964/65 mit 
ihrem „konstruktiv-kritischen Blick auf 
die DDR-Gegenwart“. Gympel: „Ein Film, 
der seltsamerweise nicht verboten wur-
de.“ 
www.berlin-film-katalog.de 

Nachdem die von der DEFA-Stiftung ge-
fo rderten Filme ALLES ANDERE ZEIGT 
DIE ZEIT (Andreas Voigt, 2015) und ALS 
WIR DIE ZUKUNFT WAREN (L. Barthel, G. 
Denecke, A. Voigt, P. Kahane, T. Knauf, H. 
Scho nemann & R. Marschalleck, 2015) 
bereits im vergangenen Jahr Teil im Pro-
gramm des Dokfilmfestivals in Leipzig 
waren, feiern beide Produktionen nun 
ihre Kinopremiere. Ersterer ist der sechs-
te Teil in Voigts Leipzig-Zyklus. Den Auf-
takt der Reihe bildete einst Voigts Ab-
schlussfilm an der HFF in Potsdam-
Babelsberg ALFRED (1986), auch die 
DEFA-Produktionen LEIPZIG IM HERBST 
(1989) und LETZTES JAHR TITANIC 

(1990) za hlen zum Zyklus. Die Reihe wid-
met sich Lebensgeschichten von Men-
schen in Leipzig u ber einen Zeitraum von 
fast 30 Jahren, sie ist ein einzigartiges ge-
schichtliches Dokument u ber eine Zeit der 
Unsicherheit und des Umbruchs. ALS WIR 
DIE ZUKUNFT WAREN ist eine Gemein-
schaftsproduktion von sieben Regisseu-
ren, die einst fast alle fu r die DEFA arbei-
teten. Jeder erza hlt in einer Episode seine 
Kindheitserinnerungen an ein Land und 
ein Leben, wie es heute nicht mehr exis-
tiert. Die offizielle Premiere findet am 24. 
Februar um 20:00 Uhr im Kino der  
Hackeschen Ho fe Berlin statt – inklusive 
eines Filmgespra chs mit den Regisseuren.  

Kinopremieren geförderter Filme D
O

K
-LEIPZIG

 

Filmfoto aus ALS WIR DIE 
ZUKUNFT WAREN 
(Regiekollektiv, 2015) 
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Veranstaltungsflyer  
zur Filmreihe 

DVD-Cover zur  
Jutta Hoffmann-Edition 

Die Schauspielerin Jutta Hoffmann, be-
kannt aus DEFA-Filmen wie JULIA LEBT
(Frank Vogel, 1963), DENK BLOSS NICHT, 
ICH HEULE (Frank Vogel, 1965) oder 
KARLA (Herrmann Zschoche, 1965/90) 
feiert am 3. Ma rz einen halbrunden Ge-
burtstag. Regisseur Egon Gu nther urteilte 
einst u ber ihr Spiel: „Sie kann fast alles“, 
und so kommt Hoffmanns facettenreiches 
Repertoire auch in der anla sslich ihres 
Jubila ums von ICESTORM publizierten 
DVD-Edition zum Ausdruck. Die vier  
Filme umfassende DVD-Box entha lt   
WEITE STRASSEN – STILLE LIEBE 
(Herrmann Zschoche, 1969), DER DRITTE 
(Egon Gu nther, 1971), DIE SCHLU SSEL 
(Egon Gu nther, 1973) und DAS VER-

STECK (Frank Beyer, 1977) und ist zum 
Preis von 16,15 Euro ab dem 15. Februar 
im Handel erha ltlich.  
www.icestorm.de 

Jutta Hoffmann als Margit beim  Schach gegen 
Armin Mueller-Stahl in DER DRITTE (1971) 

Jutta Hoffmann feiert Geburtstag – neue DVD-Edition 

Arsenal: Kurzfilmprogramm mit DEFA-Regisseurinnen 

Am 29. Februar um 19:00 Uhr la uft im Berliner Kino Arsenal in der Rubrik 
„Filmspotting: Erkundungen im Filmarchiv der Deutschen Kinemathek“ das Kurzfilm-
programm aus der neuen Filmreihe „Ich – weibliche Selbstreflexion in Ost- und West-
deutschland“ der Deutschen Kinemathek. Die Reihe widmet sich Regisseurinnen, die in 
der ersten Generation nach dem Zweiten Weltkrieg aufwuchsen. Drei DEFA-Filme fin-
den sich unter den insgesamt sechs pra sentierten Kurzfilmen: Helke Misselwitz‘ AKT-
FOTOGRAFIE – Z. B. GUNDULA SCHULZ (1983), Sieglinde Hamachers DIE LO SUNG 
(1987/88) und Petra Tscho rtners SCHNELLES GLU CK (1988). Eine Einfu hrung gibt die 
Journalistin und Filmkritikerin Claudia Lenssen.  
www.arsenal-berlin.de 

Karl Paryla in  
SEMMELWEIS – RETTER  
DER MÜTTER  
(Georg C. Klaren, 1950) 

DEFA-Filme auf der Diagonale 

Die Diagonale, das Festival des o sterrei-
chischen Films in Graz, findet in diesem 
Jahr vom 8. bis 13. Ma rz statt. Eine Sekti-
on widmet sich unter dem Motto „Das 
zweite Exil“ emigrierten o sterreichischen 
Filmschaffenden in Ost-Berlin. Gezeigt 
werden die DEFA-Filme PENSION BOU-
LANKA (Helmut Kra tzig, 1964) mit Erika 
Pelikowsky, PROFESSOR MAMLOCK 
(Konrad Wolf, 1961) mit Wolfgang Heinz, 
EHESACHE LORENZ (Joachim Kunert, 
1959) mit Lily Schmuck sowie SEMMEL-
WEIS – RETTER DER MU TTER (Georg C. 
Klaren, 1950) mit Karl Paryla. Das detail-
lierte Festivalprogramm mit allen Termi-
nen wird am 26. Februar auf der Website 
des Festivals vero ffentlicht. 
www.diagonale.at 

Goethe-Institute zeigen DEFA 

Das Goethe-Institut im kalifornischen 
Los Angeles zeigt zurzeit jeweils mitt-
wochs bis zum 2. Ma rz unter dem Motto 
„Banned!“ insgesamt acht Verbotsfilme 
der DEFA, darunter WENN DU GROSS 
BIST, LIEBER ADAM (Egon Gu nther, 
1966/90) und BERLIN UM DIE ECKE 
(Gerhard Klein, 1966/90). Die Vorfu h-
rung erfolgt in deutscher Sprache mit 
englischen Untertiteln. Der Eintritt ist 
frei. Die Filmserie wird in Zusammenar-
beit mit der DEFA Film Library an der 
University of Massachusetts Amherst 
und mit der Unterstu tzung des Wende 
Museums pra sentiert. Weiterhin ist eine 
Pra sentation der Reihe durch die Goethe 
Institute in Boston und Chicago sowie im 
weißrussischen Minsk geplant. 
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Wir erinnern 

Marianne Poppe-Willmann (18.5.1931 – 30.12.2015) Szenenbildnerin, bei der DEFA 
u. a. ROBERT MAYER – DER ARZT AUS HEILBRONN (1955), DER MANN, DER NACH DER 
OMA KAM (1971), BLAUVOGEL (1979) und WO ANDERE SCHWEIGEN (1984). 
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Neue DVD bei ICESTORM: DIE GESTOHLENE SCHLACHT 

Am 15. Februar erscheint bei ICESTORM 
der Historienfilm DIE GESTOHLENE 
SCHLACHT (Erwin Stranka), der 1971 als 
Co-Produktion zwischen der DDR und der 
CSSR realisiert wurde. Der Film basiert auf 
der Erza hlung „Die gestohlene Stadt“ von 
Egon Erwin Kisch, die die realen Begeben-
heiten um den Ra uber Christian Andreas 
Ka sebier wa hrend des Siebenja hrigen Krie-
ges aufgreift. Zahlreiche DEFA-Stars wie 
Manfred Krug, Herwart Grosse, Rolf Hoppe, 
Holger Mahlich, Axel Triebel und viele 
mehr wirken mit. Zum Preis von 7,85 Euro 
ist die DVD erha ltlich.   
www.icestorm.de 

Lexikon des Kinder- und Jugendfilms 

Auch in die 49. Lieferung des Loseblatt-Lexikons des Kinder- und Jugendfilms, die im 
Dezember 2015 erschien, wurden wieder Texte und Informationen zu zahlreichen 
DEFA-Filmen aufgenommen.  
Neu besprochen werden unter anderem ABENTEUER IN BAMSDORF (Konrad Petzold, 
1957), DIE DICKE TILLA (Werner Bergmann, 1981), FELIX UND DER WOLF (Evelyn 
Schmidt, 1987), GEHEIMNIS DER 17 (Rolf Losansky, 1963), DIE GOLDENE JURTE 
(Gottfried Kolditz & Rabschaa Dordschpalam, 1961) HEISSER SOMMER (Jo Hasler, 
1967), DIE JAGD NACH DEM STIEFEL (Konrad Petzold, 1962), JANA UND JAN (Helmut 
Dziuba, 1991/92), DER KLEINE PRINZ (Konrad Wolf, 1966), DIE SPRUNGDECKELUHR 
(Gunter Friedrich, 1990), VORSPIEL (Peter Kahane, 1987) und WIR KAUFEN EINE FEU-
ERWEHR (Hans Kratzert, 1970). Das vom Corian-Verlag Heinrich Wimmer edierte Lexi-
kon erscheint mit Unterstu tzung der DEFA-Stiftung. 
www.corian-verlag.de 

Axel Triebel in DIE GESTOHLENE SCHLACHT 
(Erwin Stranka, 1971) 

ABENTEUER IN BAMSDORF (Konrad Petzold, 1957) 
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http://www.alexander-verlag.com
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